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► Dipl.-Inform. Dietmar Aust 
▪  Blog: http://daust.blogspot.com/ 

► Entwicklung von Webapplikationen mit Oracle seit 1997 

► 1997-2000: Consultant at Oracle Germany 
▪  Oracle Portal, Forms, Reports, OWA Toolkit 

► Seit  09/2000: Freiberuflicher Consultant, seit 2006 – nur noch APEX! 

► Regelmäßige Konferenzvorträge (ODTUG, DOAG, OOW) 

► Autor des JasperReportsIntegration Toolkits 
▪  Open Source Alternative, um druckfähige Berichte für APEX zu erstellen. 
▪  http://www.opal-consulting.de/tools 

Vorstellung Opal Consulting 
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► Regelmäßige APEX Trainings zusammen mit  
Denes Kubicek: 
▪  Oracle APEX: Knowhow aus der Praxis 
▪  Oracle APEX New Features 

► Co-Autor von „Oracle APEX und XE in der Praxis“ 
−  Veröffentlicht 21.12.2009 

► Co-Autor von  „Expert Oracle Application Express“ 
−  Veröffentlicht 25.05.2011 

−  Charity Projekt in Gedenken an Carl Backstrom  
und Scott Spadafore (ehemalige Mitglieder des 
APEX Teams) 

► JDD-Software UG 2012 gegründet 
▪  http://jdd-software.com  

Vorstellung Opal Consulting 
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► Der Hintergrund 

► Vorlagen für die Dokumentation 

► Management eines Delta Releases 

► WordWiki 

► Grundsätzlich: in 40 Minuten können nur die wesentlichen 
Erfolgsfaktoren dargestellt werden! 

Agenda 
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► Woher stammen die “Weisheiten” … ein bisschen Kontext 

► Entwicklung eines Shop-Verwaltungssystems bei der Telekom Shop 
Vertriebsgesellschaft mbH zur Unterstützung der relevanten Prozesse 
und operativen Tätigkeiten in 2007 

► Seitdem kontinuierliche Entwicklung mit 4 Releases pro Jahr 

► Begonnen mit APEX 2.2, mittlerweile auf APEX 4.0 

► Gewachsene Applikation, mittlerweile >230 Applikationsseiten, >150 
Tabellen, >100 Packages 

► Unterstützung durch ein Test-Team 

Der Hintergrund 
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► Redundanz ist ein großes Problem!  
▪  Widersprüche zwischen der fachlichen Anforderung, dem technischen 

Systemdesign und schließlich der Implementierung! 
▪  Warum? Entlang des Weges konkretisieren wir, gestalten auch komplett 

um. Die anderen Dokumente werden üblicherweise nicht aktualisiert. 
▪  Schnell verwirrend (was ist der aktuelle Stand?) und die gesamte 

Dokumentation wird als unzuverlässig eingestuft 

► Nach 2-3 Releases haben wir keine funktionale Gesamtbeschreibung 
des Systems mehr 
▪  Während der Lebenszeit einer Applikation werden üblicherweise die 

Änderungen dokumentiert (für jedes Release). Die Gesamtbeschreibung 
wird selten gepflegt. 

▪  Initialbeschreibung + 25 CRs 

► Dokumentation wird nicht zeitnah gepflegt 
▪  Fast immer veraltet 
▪  Die Dokumentation ist nicht am Sourcecode orientiert 

Der Hintergrund 
::Herausforderungen 
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► Die Dokumentation auf das Wichtige reduzieren. Dazu müssen wir 
die relevanten Teile der Applikation dokumentieren … mit möglichst 
geringem Aufwand.  

► Don‘t make me think! 
▪  Wenn der Druck im Projekt zunimmt => hört die Pflege der Dokumentation 

auf! 
▪  Prozess für Dokumentation etablieren, dem ich einfach nur zur folgen 

habe (Vorlagen und Checklisten), fast automatisch. Es dürfen nur wenige 
und klare Vorgaben existieren. 

► Delta vs. Full 
▪  Prozess etablieren, in dem die Gesamtbeschreibung einfach aktualisiert 

werden kann, nachdem das Delta-Release ausgeliefert worden ist. 

► Dokumente im MS Word Format erstellen 
▪  Vorlagen im Unternehmensstandard, statischer Text, Datenmodell-

Diagramme , eingebettete MS Office Dokumente 

Der Hintergrund 
::Ziele 
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► Wer sind die Zielgruppen einer Systembeschreibung? 
▪  Auftraggeber / die Fachabteilung 
▪  Entwickler 
▪  Test-Team 
▪  3rd Level Support 
▪  Endanwender der Applikation 
▪  => fachliche Feinspezifikation ist das Herzstück bzw. Grundlage für 

alle Zielgruppen 
▪  Das WAS und WARUM ist viel wichtiger als das WIE! 

▪  Technische Details leicht zugänglich in APEX 

Der Hintergrund 
::Was sollen wir eigentlich dokumentieren? 
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► Dokumentation einer Seite der Applikation im Sinne einer fachlichen 
Feinspezifikation: 
▪  Welche Ereignisse werden ausgelöst? 

−  Button, Link, Dynamic Action 

−  Wer darf das jeweils? 

−  Unter welchen Bedingungen? (Conditions und Validierungen) 

▪  Was kann ich sehen? 
−  Regionen, Berichte (mit Spalten) oder Page Items 

−  Wer darf das jeweils? 

−  Unter welchen Bedingungen? (Conditions und Validierungen) 

Der Hintergrund 
::Was sollen wir eigentlich dokumentieren? 
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Vorlagen und Checklisten 
::Demo anhand der APEX Sample Application 
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► Konzept vorstellen anhand der APEX Sample Application, die 
Bestandteil von jedem APEX Release ist. 



Vorlagen und Checklisten 
::Dokumente und Struktur 
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Scope Dokument 
•  Übersicht für das Management und den Kunden 
•  Probleme, Ziele, Haupt-Benutzergruppen 
•  Verfügbarkeit und SLAs, Übersicht der Schnittstellen 

und des Datenflusses 
•  Übersicht der Anforderungen 



Vorlagen und Checklisten 
::Scope Dokument 
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Vorlagen und Checklisten 
::Scope Dokument 
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Vorlagen und Checklisten 
::Scope Dokument 
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Vorlagen und Checklisten 
::Scope Dokument 
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Vorlagen und Checklisten 
::Scope Dokument 
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Vorlagen und Checklisten 
::Dokumente und Struktur 
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Requirements-Detail Dokument 
•  Erkläre die Anforderungen im Detail 
•  Unterschiedliche Ansätze möglich, z.B. Use Cases 

oder funktionale Anforderungen 
•  Eine eindeutige Nummer zuweisen und dann in einer 

geeigneten Methodik beschreiben 



Vorlagen und Checklisten 
::Dokumente und Struktur 
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System Design Dokument 
•  GUI: APEX Applikationen 
•  Module (Business Rules und Logik) 
•  Physisches Datenmodell 
•  Jobs und Schnittstellen 



Vorlagen und Checklisten 
::System Design 
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Vorlagen und Checklisten 
::System Design 
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Vorlagen und Checklisten 
::System Design 
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Vorlagen und Checklisten 
::System Design 
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Management eines Delta Releases 
::Lebenszyklus einer Applikation 
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• Full 
specification of 
all features 

Initial Release 
1.0.0 

• Major 
enhancements  

Major 
Release 2.0.0 • Smaller 

functional 
enhancements 

Minor 
Release 2.1.0 

• Only fixes 
• No new 

features 

Patch 
Release 2.1.1 

Software - Lebenszyklus 

► Initiales Release := Gesamtspezifikation aller Funktionalitäten 

► Delta Release := Spezifikation aller Änderungen an einer existierenden 
Software 



Management eines Delta Releases  
::Semantik der Anforderungen 
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► Semantische Differenzierung der Anforderungen ist die Basis für eine 
saubere Kommunikation der Sachverhalte an den Kunden und das Test 
Team 

► Extrem wichtiger Faktor, diese semantische Klarheit herzustellen 

► Basis für ein gutes Testen und für die Pflege der Gesamtspezifikation 



Management eines Delta Releases 
::Semantik der Anforderungen 
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► Summary Requirement 
▪  Die Anforderung, die der Kunde kommuniziert 

−  Üblicherweise grobe Granularität 
−  Bsp.: „Kundenverwaltung“ 

−  oder Vermischung von Sachverhalten / Bundling von Anforderungen 
−  Bsp: „Ergonomische Verbesserungen der Applikation“: 

−  Zus. Spalten in den Berichten x,y,z 

−  Reorganisation der Felder auf mehreren Seiten 

▪  Muss erst analysiert werden und in einzelne, atomare 
Systemfunktionalitäten (System Requirements) übersetzt werden.  

▪  Wird vom Kunden budgetiert und überwacht, ist somit Bindeglied in der 
Kommunikation. 



Management eines Delta Releases 
::Semantik der Anforderungen 
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► System Requirement 
▪  Entspricht üblicherweise direkt einer Funktionalität im System, Bsp.: 

−  „Neuen Kunden anlegen“ 

−  „Auftrag erfassen“ oder  

−  „Kunden im CSV-Format importieren“ 

▪  Granularität: System Requirements sind (fast) atomar 
−  Create, Update, Delete wird häufig zusammengefasst zu „Kunde 

verwalten“ 

▪  Die Liste aller System Requirements beschreibt vollständig das 
Verhalten der Applikation (entweder durch das System oder den 
Benutzer) 

▪  Bildet oft die Basis für das Testteam 



Management eines Delta Releases 
::Semantik der Anforderungen 
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► Change Requirement 
▪  Beschreibt die Veränderung eines einzelnen existierenden System 

Requirements 
▪  z.B. Kundenanforderung (Summary Requirement): „Zus. Spalte SAP_NR 

in den Kundendaten“ verändert mehrere existierende System 
Requirements: 

−  „Verwalte Kunde (create, update, delete)“ 

−  „Kundenbericht x“ 

−  => es entstehen 2 Change Requirements 



Management eines Delta Releases 
::Semantik der Anforderungen 
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► Non-System Requirement 
▪  Verändert die Applikation (die Software) nicht 
▪  Oft Bestandteil eines Delta-Releases 
▪  Muss getestet werden 
▪  Nicht Bestandteil der vollständigen Systembeschreibung 
▪  Bsp: 

−  Einmaliger Import von Stammdaten 

−  Befüllung der neuen Spalte SAP_NR mit Daten aus SAP 

−  Skriptbasierte Korrektur von Daten 



Management eines Delta Releases  
::Beispiel 
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► Anforderung „Add column SAP_NO to customer“ als Summary 
Requirement spezifizieren und anschließend die Anforderung 
verfeinern:  



Management eines Delta Releases  
::Beispiel 
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► Kommunikation der Änderungen an das Test Team und die Fachseite 
für das Delta-Release:  
▪  Fragestellung:  

−  Was wurde geändert? – Welche System Requirements, Testfälle 
existieren bereits. 

−  Was ist neu, wofür müssen neue Testfälle erstellt werden? 

► Erstellung der Release Spezifikation 
▪  Export aller Anforderungen im HTML Format 
▪  Import der HTML Datei in die Release Spezifikation (MS Word) 
▪  Alle geänderten System Requirements werden aus der 

Gesamtspezifikation in die Release Spezifikation kopiert und auf den 
neuen Stand aktualisiert.  



Management eines Delta Releases  
::Beispiel 
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► In der Testphase wird oft mehrfach mit dem Test Team und der 
Fachseite iteriert, dafür werden auf der Abnahme mehrere Versionen 
bereitgestellt: 1.1.0.0,	  1.1.0.1,	  1.1.0.2, etc. 

► Für jede Iteration werden wieder dieselben Fragen gestellt:  
▪  Was wurde geändert (in dieser Iteration)?  
▪  Was müssen wir testen (für diese Iteration)? 

► Ansatz:  
▪  Für jede Iteration wird das Release Dokument aktualisiert und als neue 

Version gespeichert: 
−  Erneuter Export aller Anforderungen im HTML Format 

−  Import der HTML Datei in die Release Spezifikation (MS Word) 

▪  Zwischen den beiden Dateien dann Differenzen aufzeigen mit der MS 
Word Funktionalität „Extras	  >	  Dokumente	  zusammenführen“ 

▪  Das Differenzdokument an das Test Team und Fachseite kommunizieren 



Management eines Delta Releases  
::Beispiel 
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► Abschluss des Releases 
▪  Nach der erfolgten Abnahme werden einfach alle System Requirements 

aus der Release Spezifikation in die Gesamtspezifikation kopiert. 
▪  Ist mit einem Aufwand von 30min-1h zu machen ... einfach Copy/Paste! 



WordWiki 
::Kommentierung des Source Codes 
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► System-Design Dokument / Feinspezifikation dauerhaft mit geringem 
Aufwand pflegen ?  

► Extraktion der Kommentare und relevanten Inhalte aus unser APEX 
Applikation 
▪  Den APEX Source Code kommentieren: 

−  Alles kann mit Kommentaren versehen werden: 

−  Applikation, Seite, Region, Prozess, Computation, Item, Branch, 
Build Option, ... 

▪  Im MS Word Dokument dann Markup einsetzen:  
−  Die gesamte Applikation: (:apex.application:)	  

−  Nur Seite 6: (:apex.application.page	  page_id=6:)	  

−  Tabelle: (:db.table	  name=demo_customers:)	  

−  View: (:db.view	  name=logger_logs_5_min:) 	  



WordWiki 
::Extraktion der Kommentare 
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► Makro in MS Word für Generierung ausführen: 
▪  Dokument kopieren 
▪  Markup in Dokument finden: 

−  URL erzeugen für Zugriff auf APEX Applikation, z.B:  
−  http://dev-‐min.opal-‐consulting.de:8080/apex/f?

p=20120618:2:0::::P2_CALL_INTERFACE,P2_TYPE,P2_APP_ID,P2_
PAGE_ID,P2_NAME,P2_THEME,P2_THEME_DETAIL_LEVEL:SHOW_DB_OB
JECT,DB.OBJECT,
100,,demo_orders,demo_order_items,demo_product_info,,	  

−  APEX Applikation erstellt HTML der Metadaten (flexible Templating 
Engine, das HTML kann beliebig angepasst werden) 

−  Das generierte HTML wird in das aktuelle Dokument importiert und 
ersetzt das Markup 

−  In MS Word: <H1>	  wird übersetzt in Überschrift1 des aktuellen 
Templates! 



WordWiki 
::Ausgaben ... 
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WordWiki 
::Ausgaben ... 
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WordWiki 
::Ausgaben ... 
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WordWiki 
::Pruning der Inhalte 
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► Dokumentation auf verschiedenen Ebenen, der Generator 
unterscheidet drei Ebenen: 
▪  Level1:	  Kompakte	  Übersicht	  –	  High	  Level	  
▪  Level2:	  Fachliche	  Feinspezifikation	  
▪  Level3:	  Implementierungs-‐Details	  
▪  Die Ebene wird beim Aufruf übergeben. Dadurch werden andere HTML 

Templates verwendet, die dann mehr Details beinhalten. 

► Das ist erst der erste Schritt, oft werden jedoch zu viele Informationen 
herausgeneriert. 
▪  Manche Regionen, dynamic Actions, Prozesse und Items existieren 

manchmal aus technischen Gründen, sollen aber nicht dokumentiert 
werden, da sie keine fachliche Bedeutung haben. 

▪  Wie können die relevanten Inhalte gekennzeichnet werden? 



WordWiki 
::Pruning der Inhalte 
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► Tags für den APEX Sourcecode (in den Kommentaren): 
▪  Damit kann gesteuert werden, was auf den jeweiligen Ebenen 

ausgegeben werden soll: 
▪  #doc.level.0#	  

−  Nie sichtbar 

▪  #doc.level.1#,	  #doc.level.2#,	  #doc.level.3#	  
−  Nur sichtbar auf Level <n> 

▪  #doc.exclude_children#	  
−  Alle „Kinder“ werden standardmäßig ausgeblendet, nur die explizit 

benannten werden wieder eingeblendet. 

−  Z.B. interaktiver Bericht auf Collection hat ca. 55 Spalten, wir 
verwenden jedoch nur 5: 

−  select	  *	  from	  apex_collections	  where	  collection_name=‚ABC‘;	  

▪  #doc.include_children#	  



WordWiki 
::Demo 
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► Demo: 



Zusammenfassung / Fazit 
Kritische Erfolgsfaktoren 
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► Checklisten-basierte Erstellung der Dokumente 

► Semantische Trennung der Anforderungen: Summary, System, Change 
und Non-System Requirements 

► Delta Release 
▪  Verwaltung der Anforderungen in Datenbank-Applikation, Export nach 

HTML und in MS Word 
▪  Aktuelle System Requirements in das Release Dokument kopieren und 

aktualisieren 
▪  Differenzen zwischen den Iterationen aufzeigen mit der MS Word Funktion 

„Dokumente zusammenführen“ 

► WordWiki 
▪  Aktuelle Feinspezifikation aus dem Sourcecode der Applikation / 

Datenmodell ableiten 
▪  Automatisch unterschiedlich granulare Informationen aus einer Quelle 

bereitstellen 
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Q&A 
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http://jdd-software.com 

 

Contributions to the approach and implementation:   
Wolfram Ditzer 
Tom Fuhr 



Backup 

26.06.2012 Der Widerspenstigen Zähmung - Dokumentation in APEX Projekten Page 43  

► Backup 



Vorlagen und Checklisten 
::Dokumente und Struktur 
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► Unsere Design-Entscheidungen: 

► Das Systemdesign und die physische Implementierung sollte sehr 
ähnlich sein 
▪  Damit nach der Implementierung das Design Dokument durch ein 

Reverse-Engineering wieder aus dem Source Code extrahiert werden 
kann 

▪  Wir können mit einem E/R Diagramm starten. Nach der ersten physischen 
Implementierung sollte jedoch nur noch das physische Datenmodell 
dokumentiert werden 

▪  Immer das Ziel im Auge behalten: Auf das Wichtige reduzieren … mit dem 
geringsten Aufwand. 

▪  Der Schlüssel ist die automatische Extraktion aus dem Source Code 
heraus! 

► Definition von Vorlagen für alle Dokumententypen 
▪  Vorlage als Checkliste verwenden, die Abschnitte ausfüllen, die wir im 

konkreten Projekt benötigen, den Rest überspringen. 



How to Manage a Delta Release 
::Project, Release and Requirement 
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Summary Requirement 
System Requirement 
Change Requirement 
Non-System Requirement 

APEX Page 
DB Object 



Vorlagen und Checklisten 
::Dokumente und Struktur 
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Scope Dokument 
• Übersicht für das Management und den Kunden 
• Probleme, Ziele, Haupt-Benutzergruppen 
• Verfügbarkeit und SLAs, Übersicht der Schnittstellen und des Datenflusses 
• Übersicht der Anforderungen 

Requirements-Detail Dokument 
• Erkläre die Anforderungen im Detail 
• Unterschiedliche Ansätze möglich, z.B. Use Cases oder funktionale 
Anforderungen 

• Eine eindeutige Nummer zuweisen und dann in einer geeigneten Methodik 
beschreiben 

System Design Dokument 
• GUI: APEX Applikationen 
• Module (Business Rules und Logik) 
• Physisches Datenmodell 
• Jobs und Schnittstellen 

Physische Implementierung 
• GUI: APEX Applikationen 
• Module (Business Rules und Logik) 
• Physisches Datenmodell 
• Jobs und Schnittstellen 

Sourcecode, 
APEX 

Applikationen 

Ähnliche 
Granularität 



Vorlagen und Checklisten 
::System Design 
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